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Wien,amDienstag,den18.September1923.

GemeinderätinFleischner gestorben . DerLeichnamder gesternverstorbenen
GemeinderätinRudolfineFleischnerwirdamSamstag ,den22 . . inderFeu- ¬
erhalle der Stadt Wieneingeäschert .Die Mitglieder desGemeinderates
sind für diesen Tagum15 Uhrnachmittagsin denZeremonienraumdesKre- ¬
matoriumszur Leichenfeiergeladen .

- . . . . .
DasErgebnisdes freiwilligenLehrerabbaues .ImGemeinderatsausschussfür
Personalangelegenheiten und Verwaltungsreform berichtete am Montagder
städtischePersonalreferentStadtrat Speiserüberdie Ansuchen ,dievon
den Lehrpersonen der GemeindeWienwegenihres freiwiligen Ausscheidens
ausdemSchuldienste,eingebrachtwordensind .DasLhhrerabbaugesetzvom
24 . Juli . . enthältnämlichsehr günstige Bestimmungenfür jeneLehr-¬
personen ,die aus demaktivenGemeindediensteauszuscheidenbeabsichti¬
gen . Beidem Verwaltungspersonal hat die Gemeindeden freiwilligen Abbau

bereits imFrühjahredurchgeführtundes meldetensich dazudieerfor-¬
derlicheZahl ,sodasseinZwangsabbauunterbleibenkonnte.AuchdieLeht-¬
personenmachtenvon den Begünstigungendes freiwilligen Abbaussehr
zahlreichGebrauch. Eshaben243Lehrpersonensich für denfreiwilligen
Abbauentschieden . VondiesenGesuchenentfallen 163aufVolksschulleh¬
rerinnen ,32 auf Volksschullehrer ,29 auf Arbeitslehrerinnen,7 auf Bür - ¬

geeschullehrerinnen,2 aufBürgerschullehrer,2 aufSonderschullehrperso-¬
nen,3 auf provisorische Lehrpersonen und 4 auf Lehrpersonen der franzö - ¬

sischen Sprache . Fernerhat ein Religionslehrer umfreiwilligen Abbau
angesucht . Vonden 243 Lehrpersonen haben 92 noch nicht zehnDienstjahre ,

117zehnbis neunzehnDienstjahre ,32zwanzigDienstjahreunddarüber
hinausaufzuweisen .Daan denWienerSchuleninfolge der durchdenKrieg
stark vermindertenSchülerzahl zu viele Lehrpersonenverhadensindbe- ¬
antfagte der Feferent ,alle Gesucheumfreiwilligen Abbaugünstig zuer - ¬
ledigen .Nurjene Lehrkräfte ,für die wiederein Ersatz beschafftwerden
müske ,wie dies bei den an den tschechischen Schulen wirkendenLehrper - ¬
sonen der Fall ist,sollen auch für den freiwilligen Abbau nicht heran - ¬

gezogen werden . DerGemeinderatsausschussgenehmigtedie Vorlage ,der
auchheuteder Stadtsenatzustimmte.

DieGesamtkostendes Abbauesbetragenetwa . 5MilliardenKronen.
In der nächstenZeit werdensich die zuständigenKörperschaftenmitder

Fragedes etwaigenZwangsabbaueszu beschäftigenhaben .

DieneuenGas- undStrompreise. DerStadtsenathatheutefür denAblese-¬
abschnitt vom23 . bis30 . . denPreis eines KubimetersGasvon2140auf
2100Kronenermässigt .DiePreise für Licht - undKraftstrombleibenfür
die gleiche Zeit unverändert ) . Eskostet eine Hektowattstunde Lichtstrom
500undeine HektowattstundeKraftstrom300Kronen.

. - ¬
MisesiebenteHilfsschulklasse . DerWienerStadtschulratplant imZuge
derSchulreformauchdenAusbauderHilfsschule. Eswurdedaherander
bishersechsklassigenHilfsschuleinWähring,AnastasiusGrüngasse10 ,ver-¬
suchsweiseeine siebente Klasseeröffnet .In diese Klassewerdenauch
Kinderaufgenommen,diebereitsausderHilfsschuleausgetretensind ,aber
nochkeineStellehaben. DieAnmeldungenumAufnahmesindausnahmslosan
dieDirektiondieserSchulezurichten.

LohnforderungenderStrassenbehnbediensteten.DerVerbandderHandels-¬
undTransportarbeiterhat die Gemeindeverwaltungersucht ,sie mögeden
BedienstetenderStrassenbahnendieBezügein einerdengegenwärtigen
TeuerungsverhältnissenentpsrechendenWeiseerhöhen. Vizebürgermeister
EmmerlingundderstädtischePersonalreferentStadtratSpeiserverhan-¬
deln bereits seit einigen Tagenmit denVertretern des Verbandesder
Handels - undTransportarbeiter und mit demHauptausschuss derStrassen - ¬
bahnbediensteten. Eswirdversucht ,denWünschendesPersonalesnacher-¬
höhtenBezügenso entgegenzukommen,dassjetzt undauchin denfolgenden
MonateneineTariferhöhungvermiedenwird .Begreiflicherweisegestalten
sich die Verhandlungenschwierig ,dochist zu hoffen ,dass einebeide
VerhandlungsteilebefriedigendeVerständigungerzielt werdenwird .

.
ForderungenderGemeindeangestellten.DerVerbandderstädtischenAnge-¬
stelltenunddieGewerkschaftderUnternehmungsangestelltenverlangen
vonderGemeindeverwaltung,dasssiedenvonihnenvertretenenBeamten,
LehrpersonenundanderenstädtischenAngestellteneineweitereBevor-¬
schussungzuerkenne.DieGemeindeangestelltenhabennämlichimJulieinen
VorschussaufeineBezugsregulierungerhalten ,wobeidieGemeindeverwal-¬
tungdieungünstigewirtschaftlicheLagedieserAngestelltenanerkannt
hat . DieRegierunghatdenBundesangestellteneineetappenweiseErhöhung

derBezügein Aussichtgestelit .Daraufberufensichnundiebeidenzwei
genanntenOrganisationenbefindlichenstädtischenAngestelltenundver-¬
langeneineneuerlicheBevorschussung.PersonalreferentStadtratSpeiser
wirdnunmitdenbeidenVerbändenverhandeln.

.
DieneneStrassenbahnlinienachInzersdorfgeeschert,ImerstenNotstands-¬
programmderGemeindewarbereitsdieVerlängerungderStrassenbahnlinie
65durchdie Triesterstrassebis an die GemeindegrenzeInzersdorfvor-¬
gesehen. DieStrassenbahndirektionist sofort ,nachdemdasNostandspro-¬
vomGemeinderat
gramm/genehmigtwerdenwar,beidemMinisteriumfürVerkehrswesenum
die ErteilungderKonzessioneingeschritten ,dochteilte diesesMiniste-¬
raumderGemeindemit ,dasssie sichandieWienerLokalbahngesellschaft
weil diese das Hechtzur Führungvon Linien für dieses Gebietbesitze .
wendenmöge/ ( Leiderzogen sich d ie Verhandlungenmit denVertretenn
derLokalbahngesellschaftsehrin die Länge ,wodurchdie so wichtigeLi-¬
nienichtzubauenbegonnenwerdenkonnte .AmMontagsprachnununter
Führung des Bürgermeisters Virilli von Inzersdorf eine Abordnungbei Vi - ¬
zebürgermeisterEmmerlingvor ,umnamensderInzersdorferBevölkerung
denBahnbauzu urgieren .VizebürgermeisterEmmerlingerklärte ,dassdie
GemeindeWiensofortmitdemBaudieserLiniebeginnenwerde,sobald
die Verhandlungenwegender Konzessiongünstigbeendetseien undsagte
auchzu ,dass sie sofort mit allemNachdruckvonderLokalbahngesellschaft
die Zustimmungzur Linienführungabermalsgegehrenwerde .Heuteerklärten

nun die Vertreter der Lokalbahngesellschaft ,dass diese vorbehaltslosder
Führungder StrassenbahnlinienachInzersdorf zustimme .Damitist nun
diese Hindernisaus demWeggeräumtunddie DirektionderStrassenbahn
hat sich nochheutean die Regierunggewandt ,damitdiesedieerforde--¬
liche Konzessionerteile .

Esistzuhoffen,dassdieRegierungdieseKonzessionrascher-¬
teilt ,woraufsofortmitdenArbeitenbegonnenwerdenwird .DieneueLi-¬
nie wird2300Meterlang sein unddürfte ihr Bauetwa . 7Milliarden

Kronenkosten .
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